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Einladung zur Veranstaltung 

 am Freitag, dem 15. Juni 2012, um 19 Uhr 15 
in der Volkshochschule Ottakring, Ludo-Hartmann-Platz 7, 1160 Wien 

entomologie heute 

Diskussion zum Thema  

Alte oder neue Wege in der Taxonomie? 

Impulse von 

Dominique Zimmermann, Naturhistorisches Museum Wien 

Herbert Zettel, Naturhistorisches Museum Wien 
 

Die Taxonomie ist heute einem raschen Wandel unterworfen. Zwar dominiert noch 
die traditionelle Beschreibung von Arten und Gattungen. Doch neue Technologien 
bieten immer mehr Möglichkeiten und fordern ihren Platz in den Biowissenschaften. 
 
Folgende Diskussionsthemen sollen kurz angeschnitten werden: 
• Wie handlungsfähig ist der ICZN? Und brauchen wir einen Biocode für alle 

Lebewesen? 
• Sollen Artbeschreibungen ohne gedruckte Versionen (also z.B. PDFs) Gültigkeit 

erlangen? 
• Wie sinnvoll ist es, "open access" zu publizieren? 
• Wie sinnhaft sind weltweite Projekte der Datenvernetzung und Tools der 

Cybertaxonomy? 
• Sollen Funddaten möglichst öffentlich, weltweit zugänglich gemacht werden? 
• Werden Bestimmungen in Zukunft durch Barcoding statt durch Experten gemacht? 
• Oder werden in Zukunft gar Artbeschreibung durch Barcoding erfolgen? 
 
 

Gäste sind herzlich willkommen! 
 
Für den Inhalt verantwortlich: Herbert ZETTEL, Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen 
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